
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehälter», Iiwalidmgeldern, uuu Witwen-
uud Wllijengeldernund Unterstützungen,

Haushaltsplan
^) z«r Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und uon Witwen- und Waisen¬

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
t>) zur Zahlung von Iuvalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehultsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtagc
genehmigte» Grundsätze,

o) über die Dr. Kleiu-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Aplil 1913 bis 31. März 1914.
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Titel.

!.

Nr

ll.

Einnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertretungenauf den
ehemaligenBezirksstraßeneingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaft für Melioration der Erftniedcrung
für die von dieserGenossenschaftangestellten oberen Ge-
nossenschaftsbecimten(Kanalinspektor,Rendant) ....

Erstattungen aus Militärrenten und Militärpensionenpensio¬
nierter Provinzialbeamtengemäß z 36 Nr. 4 bezw. 8 26
Nr. 3 der Gesetze vom 31. Mai 1906 (N.-G.-Bl. 1906
S. 593 ff. und S. 565 ff.)..........

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
2) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-

zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ..........

b) zur Bestreitung von Invalidengeldern lc. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltnng) bezw. von Witwen- und Wmsen¬
geldern le. an deren Hinterbliebene.......

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

Zu übertragen

47 374

2 600

65

1140

3 495

54 674

Betrag
für das

KechnungS'
jähr 1912.

Mithin jetzt

38 860

<!<»

60

326161

21500

34? 661

65

2 600

50

1095

2 634
45 239

weniger

8 514

15

45

6« ^861
A ^9 435

319 902

11500

65 331402

«259

l"000

16259

<i5

<!.'.

DeulerKungen.

Es sind zurzeit aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre 1495800 Ml. —bis»
her 1 212 000 Ml. — bei der Landesbank zinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommissiondes 50. Provinziallandtaa.es gegebenen
Anregung einer höheren Verzinsung des Pcnsionsfonds der Provinzialbeamten
als mit 3°/, und zwar mit Rücksichtdarauf, daß die Gelder diefes Fonds in
absehbarer Zeit nicht in Anspruch genommen werden, hat das Kuratorium der
Landesbank sich am 25. April 1910 damit einverstanden erklärt, daß von diesem
Konto 500 000 Ml. ausgesondert und vom 1. April 1910 ab mit 8V>°/° ver¬
zinst werde». Die übrigen 995 800 Ml. tragen 3°/„ Zinsen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 2775,59 Mk.
,....... „ .. 1910 . 2597.21 „

1911 . 2678,81 „
zusammen 8051,61 Mk.

oder durchschnittlich2683,8? Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 78 M.
1910 . 50 „

zusammen 202 Mtl
oder durchschnittlich rund 67,— Mk. Der Betrag von 65 Ml, erscheint an¬
gemessen.

Es werden 15°/» des ruhegehaltsberechtigten Diensteintommens der betr. Beamten
als Beitrag erhoben. Die Erhöhung des Beitrages ist eine Folge der Gehalts-
steigerung des Kanalinspeltors um 800 Ml.

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1912) sind aus den Militär¬
renten bezw.Militärpenstonen von 20 Ruhegehaltsempfängern dem Penfionsfonds
der Provinzialbeamten zusammen 8495,60 Ml. zu erstatten (im Vorjahre von
18 Empfängern 2634,60 Mk.).

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind 15"/» der ruhe¬
gehaltsberechtigten Durchschnitts-Diensteintommen aller etat¬
mäßigen Veamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

Dieser Zuschuß ist zu entrichte,, für die Veamtenstellen bei der Zentralverwaltungsbe-
hörde einschließlichLandeshauptlasse, bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,
bei den Prouinzial-Hebammen-Lehranstalten,Taubstummenanstalten, Nlinden-Unter-
richtsanstlllten, Heil- und Pflegeanstalten, Museen und bei dem Dentmälerarchiu.
Mit Rücksichtdarauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-Haushaltsplan zu leistende Zuschuß
direkt in den ersteren eingestellt.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmäßiger Stellen
und die Neufeststellungder Emolumentenwerte für die Anstaltsbcamten mit Dienst¬
wohnung pp. entsprechendden für letztereinzwischenanderweit festgesetzten Heizungs¬
und Beleuchtungsdeputaten zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr, 12 b der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Netrag von
15 744,31 Mk. erforderlich; es erscheint mindestens der Vetrag von 21500 Mt.
erforderlich, da die Ausgaben seit der Aufstellung des Haushaltsplanes für da«
Rechnungsjahr 1912 (Otober 1911) bis jetzt (Oktober 1912) allein um rund
5600 Mk. gestiegen sind.

7*
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Titel. Nr.

II

Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußll) der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. .

d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversichening . .

Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rhein¬
provinz ................

Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschüsseder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichten¬

hain, Rheindahlen und Solingen ........

Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersoncn

an den Lcmdwirtschllftsschulenin Cleve und Nitburg sowie
von Witwen- und Waisengeldernfür deren Hinterbliebene

Zuschußder Provinzial-Wcin- und Obstbauschulenin Trier,
Kreuznachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktoren an
den landwirtschaftliche!,Winterschulen sowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

^___H

347 601

131 000

65

77 049

49 494

26 531

19 830

2 766

17 591

9014

33 714

25 06«

75

25

90

75

40

25.

75

739 722,70

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr 1912.

.6

331402

114 92?
18 549

70 446

47 09?

23 291

18 062

2 735

16 71?

8 733

33 033

24315

709 3U

Z5

?i
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Mithin jetzt

6 603
2 396

3 240

4« 1768

31

873

280

Demerlmngen.

18 549

18549 96

Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz"auf Grund Neschlusse-
des 5U. RheinischenProninziallandtagesvom 9. März 1910 abgeschlossenenVer
trage vom 22. April 191N(H 4) sind nur die Pensions- und Hinterbliebenen
Bezügeder dieser Anstaltbis zum 31. Dezember1910 überwiesenen,etatsmaßig
angestelltenProuinzialbeamtenauf diesen Haushaltsplan zu übernehmenund
ist daher an letzteren auch nur für diese Beamten der Zuschußvon 15°/<>
der pcnsionsfähigen Durchschnitts-Diensteintommenzu leisten. Für die nach dem
81, Dezember1910 angestellten,der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfondsder Provinzialbeamtennicht statt,
vielmehrhat die Landes-Versicherungsanstaltdie Ruhegehälterfür diese Beamten
und die Bezügefür ihre Hinterbliebenender Provinzialuerwaltungzu erstatten.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten(durch Tod, Pensionierung),für welche
bisher Zuschüssezu leisten waren, wird sich diese Einnahmedaher mit der Zeit
immermehrverringern.

Die trotzdemjetzt eingetreteneErhöhungdes Zuschusses der Landes-Ver¬
sicherungsanstalt ist eine einmaligeErscheinung und beruhtdarauf, daß von den
bei den eingegangenenSchiedsgerichtenfür Arbeiterversicherungangestelltge¬
wesenen Beamtennur einzelne zu den an Stelle dieser Schiedsgerichte errichteten
Ober-Versicherungsämternvon der Kgl. Staatsregierung übernommenwurden,
währenddie Mehrzahlder Schiedsgerichtsbeamten zur Landes-Versicherungsanstalt
zurücktreten mußte.

Dem Mehrzuschuß der Landes-Versicherungsanstaltsteht indes der fort-
gefallene Zuschuß der eingegangenenSchiedsgerichte gegenüber.

Die Erhöhungberuht auf der VermehrungetatsmäßigerStellen.

Desgleichen,

Desgleichen.

Der Mehrzuschuß ist bedingt durch die inzwischenerfolgte etatsmäßigeAnstellungdes
Direktorsder Anstalt Rheindahlen,durch die vorgeseheneGehaltsaufbesserungder
als Infpektoren im Landwirtschafts-und Arbeitsbetriebeder Anstalten tätigen
Lehrer sowie durchdie Neufestsetzungder Emolumentenwertefür die Anstalts-
beamten,welche eine Dienstwohnunginne haben.

Die Erhöhungdes Zuschussesist auch hier eine Folge der Neufestsetzungder Emolu¬
mentenwertefür die Anstaltsbeamten.

An der Schule in Cleve ist eine neue Oberlehrerstellegeschaffenworden, welche den
Mehrzuschußbedingt.

Die Erhöhungdes Wertesder Emolumentefür die Direktorender Schulen und die
Schaffungeiner neuen Aufseherstellesind die Ursachender Erhöhungdes Zuschusses

Den Mehrzuschußverursacht die vorgeseheneneue Winterschuldirektorstelle.

Die Erhöhungdes Zuschussesist ebenfallseine Folge der Stellenuermehrung.
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Titel.

!I.

Hl.

IV.

1.
II.

m.
IV.

Nr.

!2

Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußder Pruvinzialstraßen-Verwaltungzur Bestreitung

a) von Ruhegehältern an frühereBeamteder Straßenver-
waltungbezw.von Witwen- und Waisengeldernlc
deren Hinterbliebene ...........

d) von Invalidengeldern lc. an frühereStmßenwärterund
-Arbeiter bezw. von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

SummeTitel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

vi. Kiew-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Bestandam 1. April 1913 . j^m 15 700- Ml,
' ^Depositen3144,97 „

18 844,97 Ml
Zinsen der rentbarangelegtenBeträge

SummeTitel IV.

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge,Erstattungen
Zuschüsse ..........
Sonstige Einnahmen ......
Dr. Klein-Stiftung.......

Summeder Einnahme

Bemerkungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/^ der Durchschnittsdiensteinkommen
eingestellt, welcher infolge der Anstellung von weiteren Provinzialstraßenmeistern
an Stelle ausgeschiedenerStraßennufseher gestiegen ist. Der Zuschuß reicht bei
weitem nicht aus, da allein an Ruhegehältern 124 846 Mk. zu zahlen sind.
wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März 1904 Bezug genommen. (S. 31 der Landtagsverhandlungen.)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (vergl. Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 52110,24 Ml. erforderlich. Da die bezgl. Ausgaben in der
Zeit von Oktober 1911 bis Oktober 1912 allein um rund 5750 Mt. gestiegensind,
dürfte sich mindestens die Einstellung des Betrages von 56000 Mk. empfehlen.
(Vergl. auch die Bemerkung zu Titel VIII der Ausgabe.)

Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat Dr. Klein ist am 1. April
1903 in den Ruhestand getreten und am 22. August 1908 gestorben. Laut Be¬
stimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. RheinischenProuin-
zillllandtllg bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mt. der das reglementsmäßige
Ruhegehalt übersteigende Betrag von jährlich 2640 Mt. bei den Ruhegehalts-
Zahlungen ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellung der Nuhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
1. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsuermügen, dessen Eigentümer
der Prouinzillluerband ist, nur noch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schenkgeber bestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützung pensio¬
nierter Prouinzialbeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen keine Ver¬
wendung finden.

Die Effekten bestehenin 4°/„ igen Rheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Lanbesbant mit 3°/» verzinst.



Pensions - H aush altsplan .

56

Pensions - Haushaltsplan.

57

Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1813.

Betrag
für das

Mchnungs
tnhr M2

^ ^. ^ i

I. Ruhegehälter von Beamten.
(Die Nummern diefes Titels und des Titels IV ergänzen sich

gegenseitig,)
1 Ruhegehältervon Beamten der Zentralverwalwngsbehürdc . 80 000 70 000 ^

'? Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Rheinprouinzbeschäftigt gewesenenPromnzialbeamten . . 10180 — 6180 ^

-! Desgleichenvon Beamten der früheren Schiedsgerichtefür
1860 1860 ,--

4 Desgleichenvon Beamten der Rheinischenlandwirtschaftlichen
3 816 3 816 ^

5 Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt der Rheinprovinz ........ 24 983 23 291 ^

6 Desgleichenvon Beamten der Landesbant der Rheinprovinz 17 596 — 13 060 ^

7 Desgleichenvon Beamten der Provmzialanstalten:
g.. des Landarmcnhauscsin Trier
b. der Provinzial-Arbcitsanstaltin Brcmwciler

1983
42 000

— ,983
38 000

^
^

o. der Provinzial-Tllubstunnncnllnstaltin Aachen 3 939 3 939 >

ä. der Pruvinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. 2 51? 2 51? ^

s. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln 3 660 3 660 >

k. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Elberfeld . 3 024 — 3 024 ^

ß. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen 2 207 — 2 20? ^

li. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied 517 51? >

i. der Prouinzial-Vlinden-Unterrichtsllnstllltin Düren . 5097 3 485 >

K. der Provinzilll-Hebammen-Lehranstaltin Cöln 395 39b ^

1. der Provinzial-Heil- und Pflegecmstaltin Andernach .
m. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Bonn .

3 821
15 380

— 3 821
15 792

>

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren .

Zu übertragen

4 994 - 5 474^

>
227 969 203 021

^

mehr

lthin jetzt

weniger
Demerlmngen.

^-« <f. .^ ^.

10000 — — Es werden an 18 Pensionäre 65 424 Mk. Ruhegehälter gezahlt. Es sind hinzuge¬
kommen der Landesbauamtsfekretär von der Wippe! mit 3668 Mk., der Registrntor
Kennig mit 234U Mk. und der Kanzleisetretär Krause mit 2464 Mk. Ruhegehalt.
Der Betrag von 8NUNUMt. erscheintangemessen.

4000 ^ Drei frühere Beamte haben zusammen 4792 Ml. Ruhegehalt zu beziehen. Der Re-
gistrator Schwendt, der 1388 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Mit Rücksichtauf die bevorstehendePensionierung von 2 weiteren Beamten
ist der Betrag uon 1018N Mk. vorgesehen worden.

— — — Ruhegehalt eines früheren Kanzlisten.

—- — — — Ruhegehalt des Landes-Obersetretärs a. D. Spelting.

1692 — — — 1l) Pensionäre erhalten zusammen 24 983 Mk. Ruhegehalt. Der Kanzlist Geralds ist
mit 1692 Mk. hinzugekommen.

4 536— — — Der Vorsteher des Hupothetenbureaus Esser ist mit 4586 Mk. Pension in den Ruhe-
stand getreten, so daß 5 Pensionäre zusammen 17596 Mt. Ruhegehalt beziehen.

— — ^ 3 Pensionäre haben zusammen 1983 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
4000 ' " 31 frühere Beamte erhalten zufammen 35 86333 Ml. Ruhegehalt. Hinzugekommen

sind die Ruhegehälter der Werkmeister a. D. Michau (1588 Mt.) und Müller,
Peter (16U8 Ml.).

Der Betrag von 42 000 Mk, dürfte ausreichen
— — — — 2 frühere Taubstummenlehrer haben 3939 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
^- ...... — — 2517 Mk, Ruhegehalt sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.
— — — — Ruhegehalt eines früheren Taubstummenlehrers.
— — — — Em früherer Lehrer erhält 3024 Mt. Ruhegehalt.
— — — — Ein früherer Taubstummcnlehrer hat 2207 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
— — — ,— Eine frühere Lehrerin erhält 517 Mk. Ruhegehalt
1612 — — — An 3 Pensionäre wird der Betrag von 5N97 Mk. gezahlt. Die Handarbeitslehrerin

Ernst ist mit 1612 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.
— — — — Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Ml. Ruhegehalt,
— — — __ 4 frühere Beamte erhalten Ruhegehälter zum Gesamtbeträge uon 3821 Mk.

— 412 — An 7 Pensionäre wird der Betrag von 15 380 Mk. gezahlt. Die Wärterin Stauber,
welche 412 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

— 480 — Es werden 4994 Mk. Ruhegehalt an 5 frühere Beamte gezahlt. Die Wärterin Jung-
welche480 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

25 840 - 892 —
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Titel,

I,

')iv. Ausgabe.

Uebertrag
o. der Provinzilll-Heil«und Pflegeanstalt in Gallhausen .

p, der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg .

<^. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltin Merzig . .
r. des Provinzialmuseumsin Bonn ........

Ruhegehältervon Beamten der Provinzialstraßen-Verwaltung
a. von Lcmdes-Bauinspektoren .........

1>. von Landeöbllusekretären ..........

o. von Straßenaufsichtsbeamten ........

Ruhegehälter von Lehrperfonender Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer ........

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jalir 1913.

^____^

227 969

5 776

2 239

2 044
1616

26 373

4 712

112 000

26 480

1435

410644

Betrag
für das

Uechnungs'
fahr 1912.

203 021
4 232

2 985

2 044
1616

20089

4 508

108 000

20123

1435
368 053
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in jetzt

weniger

6 284

204

4000

6 357

892

746

Hemerlmngen.

5 Pensionäreerhaltenzusammen 5776 Mt. Ruhegehalt,
Dem bisherigen Anstaltsarzte Dr. Storck, welcher, infolge eines

Lungenleidens zur Ausübung seines Dienstes nicht mehr imstande,
auf seinen Antrag zum 1, Juli 1912 aus dem Provinzialbienste ent¬
lassen wurde, ist von diesem Tage ab durch Beschluß des Provinzial«
ausschusses vom 16./I7. Juli 1912 ein Ruhegehalt uon 1544 Mk. jährlich
auf Grund der tzß 4 und 5 des Pensions-Reglements vorläufig be¬
willigt worden, weil vi. Storck nur eine Gesamt-Militar- und Zivil¬
dienstzeit von 8 Jahren auszuweisen (davon 4^ Jahre im Rheinischen
Provinzialdienste) und deshalb nochkeinen Anspruch auf Ruhegehalt
hatte. Da die Bewilligung diefes Ruhegehalts die Zahlung der dem
vr, Storck als früheremMilitärarzt zustehenden Militärpension von
753 Mt, jährlich an den Ziuilpenfionsfonds gemäß 8 56 des Offiziers-
Pensionsgesetzes vom 31. Mai 1906 bedingt (uergl. Titel I Nr. 5 der
Einnahme dieses Haushaltsplanes), so tritt durch die Gewährung
des Ruhegehalts von 1544 Mt. eine tatsächliche Belastung des Pen¬
sionsfonds um nur (1544 — 753 Mt. ^) 79l Ml. jährlich ein.

Die endgültige und lebenslängliche Bewilligung des Ruhege¬
halts von 1544 Mt. durch den Provinziallandtag gemäß § 4 des
Pensions-Reglements wird mit Rücksichtauf die treue Dienstführung
und Bedürftigkeit des Dr. Storck hiermit beantragt,

3 Pensionäre beziehenim ganzen 2289 Mt. Ruhegehalt. Die ObertöchinWitwe
Schienet,welche 746 Mk. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.

2044 Mt. Ruhegehaltsind an 3 frühereBeamtezu zahlen.
Ruhegehaltdes früherenKastellansNey.

5 frühereLandes - Vauinspeltorenerhalten zusammen26 373 Vil. Ruhegehalt. Der
Landesbauinspeltora. D. Kgl. GeheimerBaurat Norggreveist mit 6284 Mt. in
den Ruhestandgetreten.

2 Pensionärebeziehen 4712 Mt. Ruhegehalt. Dem LnndesbauamtsfetretarHagedorn
wurdeinfolgeAnrechnung frühererDienstzeiten ein höheresRuhegehaltbewilligt.

An 77 frühere Straßenauffichtsbeamtesind im ganzen 93 761 Mt. Ruhegehalt
zu zahlen.

Der Betrag uon 112 00U Mt. dürfte vorzusehen sein.
5 Pensionärebeziehen zusammen26 480 Mt. Ruhegehalt. Der Direktorvr. Mecker

an der Landwirtschaftsschule in Bitburg ist mit 635? Mt. in den Ruhestand
getreten.

Ein frühererWinterschuldirettorerhält 1435 Mt. Ruhegehalt.

8*
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Titel. '!<s

,1

!!,,

Ausgabe.

NeglementsmaßigeWitwen-und Waisengelder.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Beamten!
der Zentralvcrwaltungsbehörde,der Proviuzialaustalten, der

Provinzinlstraßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbecimten)..............

der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft. .

der der Nheinprovinz .

der Landesbankder Nheinprovinz

im Straßcnaufsichtsdienstc

der Lcmdwirtschaftsschuleiiin Clevc und Bitburg

der landwirtschaftlichenWinterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan frühere Prodinzialueamteund
Hintcrblielieuevon solchen.

(Nie NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für frühere Beamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltuugsbchördc ......

Zu übertragen

Betrag
für das

Mchnungs-
j<chr 1913.

96 000

15084

3 416

9 036

5312

48 000

9 063

5 791

191 705

1900

7,

K!

«0

10

l!6

I 9001

Betrag
für das

UechnungS'
talir 191^.

92 000

12 829

3 416

10012

4 884

48 000

9 411

5 263Z

9Z

ie

^>

F

16

185 818

1900

1900
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Mithin jetzt

4000 —

2 254

428

97(1

348 !<!

Bemerkungen.

Es werden gezahlt an 70 Witwen Witwengelder von......80 000,74 MI.
„ 88 Waisen Waisengelder „ ......4 792,08,,

zusammeiv84 792,6 2 Ml,
Bei Aufstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 80 866,2? Ml,

an Witwen- und Waisengeldern gezahlt. Da mit einem weiteren Wachsender
Witwen- und Waisengelder gerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 96 000 Mt.
in den Haushaltsplan einznstellen sein.

Es weiden gezahlt an 14 Witwen Witwengelder von......13 515,70 Ml.
II Waisen Waisengelder von......1 569,04 „

zusammen 15 084,74 Ms.

Es weiden gezahlt an 3 Witwen Witwengelder von......3197,84 Ml.
„ 1 Waise Waisengeld von........ 218,56 „

zusammen3416,40Ml.
Es werden gezahlt an 8 Witwen Witwengelder von......8486,— Mk.

„ 2 Waisen Waisengelder von....... 60 0,80 „
zusammen 9036,80 Ml.

Es werden gezahlt an 3 Witwen Witwengelder von......3868,56 Mk.
„ 5 Waisen Waisengelder von....... 1443,84 „

zusammen 5312,40 Ml,

Es werden gezahlt an 99 Witwen Witwengelder von......35 511,65 Mk.
„ 11 Waisen Waisengelder von...... 857,68 „
„ 3 Doppelwaisen Waisengelder von .... 664,60 „

zusammen 37034,18 MI.
Die Beibehaltung dus bisherigen Betrages von 48000 Ml. dürfte sich empfehlen.

Es werden gezahlt an 7 Witwen Witwengelder von......6840,60 Mt.
„ 12 Waisen Waisengelder „ ...... 22 2 2,40 „

zusammen 9063,— Ml.

Es werden gezahlt an 5 Witwen Witwengelder von...... 4092,20 Mk.
„ 4 Waisen Waisengelder „ ...... 867,86 „
„ 2 Doppelwaisen Waisengelder von .... 831,60 „

zusammen 5791,66 Mt.

Es wird gezahlt:
1 an den früheren Bureauhilfsarbeiter Bleeser eiue Unterstützung von 500 Ml.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ „ „ 1400 „

zusammen l 900 Ml.
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Titel. Nr

III.

IV.

Ausgabe.

Uebeltrag
der Provinzilll-Feuerversicherungsanstllltder Nheinprovinz. .
der Provinzialanstalten

a. des Landarmenhllusesin Trier ........

d. der Provinzial-Arbeitsanstllltin Brauweiler . . . .

o. des Provinzialmuseumsin Bonn ........
ä. der Provinzilll-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düren . .

S. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg. .
f. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach ........

2. zu Düren ..............

3. zu Merzig .........

der Provinzialstraßen-Verwllltung .....
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungenund zur Abrundung .......

Summe für sich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

1900

600

900

1222

1668
100

250

415

100

884

6 611
14 650

235369 46

Betrag
für das

Vechnungs»
lnlir 1912.

1900

600

900

1330

1668
100

250

415

300

884

6 853

15 200

253 319 .'!^

Pensions-Haushaltsplan.

63

Mithin jetzt

weniger

108

200

242
550

Bemerkungen.

17 949 8«!

Die Witwe des verstorbenen InspektorsSchelausle bez ieht eine Unterstützungvon 600 Mt.

Der frühere Schneidermeister Nillo erhält eine Unterstützung von . . . 300 Mt.
und die Kind»r des früheren OberinspektorsLohmever eine folchevon 600 „

zusammen 900 Mk.
GZ wird gezahlt:

1. an die Witwe des früherenDirektorsMüllereine Unterstützungvon 600 Mk.
8. „ „ „ „ „ Aufsehers Kahle „ „ ' „ 150 „
3. „ „ „ „ „ „ Ittenbach „ „ 472 „

zusammen1222 Mk.
Die Witwedes Werkmeisters Kürten, welche 108 Mt. Unterstützung bezog,

ist gestorben.
Der frühereMuseumsassistentKimen bezieht eine Unterstützung von 1666 Mk,
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichen a. D. Lindemannerhält

eine widerruflicheUnterstützungvon 200 Ml. jährlich,welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstaltund der Heil-und PflegeanstaltDüren verrechnet wird.

Die Witwedes früherenGärtners Kolb bezieht eine Unterstützung von 250 Ml.

Die frühere Wärterin Breitfuß erhält eine Unterstützung von ... 175 Ml.
und die Witwedes früherenBureaugehilfenLelarge eine solchevo n 240 „

zusammen 415 Mt.
Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.

Der Wärter Weber, welchereine Unterstützungvon 200 Ml. bezog, ist
gestorben.

Es wird gezahlt:
1. an die frühereVizeoberwärterinSchmidteine Unterstützung von 554,— Ml.
2. „ „ „ Pflegerin Gaßner eine Unterstützung von . . 330,— „

zusammen 884,— Mk,
Es werdenzzt. an 5 frühere StraßenauffichtsbeamteUnterstützungen

von ...................... 2835,—Mt.
und an 15 Witwenvon solchenUnterstützungen gezahltvon . . 3773,80 „

zusammen 6608,80Ml.
Die verstorbene Witwe StraßennufseherKreimendahlbezog 200 Mk. Unter»

stützung.

DieserTitel dient zur Ergänzungder Titel I, II und III und, soweiter hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkungdes rentbar angelegtenFonds (nergl. die Be¬
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchemVerfahren der 52. Rheinische
Pwuinziallandtagsich in seinerPlenarsitzungvom 7. März 1912 einverstanden
erklärthat.
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Titel.

V,

VI.

VII.

M Ausgabe.

Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinische»

ProvinzillllllndtagegenehmigtenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Invalidengelder von früheren Angestellten und Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbehörde.........

der Provinzialcmstalten
der Straßenuerwaltung

Summe Titel V.

Betrag
für das

Uechlning»'
jähr 1913.

Witwen- und Waiscngeldcrfür Hinterbliebene von früheren
Angestellten und Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähnten Grundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestellten:c.:
der Provinzilllllnstalten ............

der Straßenverwciltnng
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welchevor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt wordensind.

(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchen und zttiar :
der Provinzialanstalten ............

der Stmhenverwaltung

Summe Titel VII.

524 M

1106915
3« 73?!93
48 331^36

3 590

15 272
18 863

560

100
660

zu«!

Netrag
für das

Uechnungs'
jähr 1!»12

^ 4

524

5 960
33 430

^

39 915

31
,9

3114

12 826
15 941

560

100
660

:!»
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Mithin jetzt

476

weniger

l>^

Bemerkungen.

Gin ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 Ml. Invalibengeld,
wovon jedoch die RheinischelandwirtschaftlicheBerufsgenoffenschaft mit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieser Genossenschaft«erbrachte Dienstzeit
93,60 Ml. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 Ml.
Invalibengeld.

An 26 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 11069,15 Ml. Inualidengelder gezahlt.

Es haben zzt. 164 Straßenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 36 737,93 Ml.
Invalidengelder zu beziehen.

An 15 Witwen, 14 Waisen und 1 Doppelwaise weiden 3590,68 Ml. Witwen« und
Waisengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 73 Witwen Witwengelder von . .
„ 62 Waisen Waisengelder von . . .
„ 10 Doppelwaisen Waisengelder von .

zusammen

12 747.35 Ml.
1903.80 „

621.66 „
15 272,31 Ml.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die verwitwete Mutt« einer früheren
Stationspstegerin beziehen zusammen 560 Vlt. Unterstützung.

1 früherer Straßenarbeiter erhält eine Unterstützung von 100 Ml.



Pensions- Haushaltsplan.

66

Titel.

VIII.

IX.

I.
I!

III.

IV.
V,

VI.

VII.
VIII.

IX.

Nr. Ausgabe.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw.zur Abmndung . . . .

Summe für sich.

vi. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur UnterstützungpensionierterProvinzmlbeamtenbezw. der
Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......

Summe für sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.
Ruhegehältervon Beamten ...........
ReglemcntsmäßigeWitwen- und Waifengelder .....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ..............
Für weitere Ruhegehälter:c ............
Invalidengelder für frühere Angestellte und Arbeiter . . .

Witwen-und Waisengeldcran die Hinterbliebenenvon solchen
Personen ................

Unterstützungenfürfrühere Angestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidengelder lc ...........
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs»
jähr 1913.

9 645 45

73154

410644

191705

14 650

235 369

48 331

18863

660

9 645

731

930600

930600

3<;

19

!)4

Netrag
für das

Vechnungs'
jähr 1!W

2 983

709

368 053

185818

15 200

253 319

39 915

15 941

660

2 983
709

882 600

882 600
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Mithin jetzt

6 661

21

42591

588?

8416

2922

'.!.',

«<!

weniger

550

17 949 W

Gemerkungen.

Die Titel V, VI und VII werdeil durch diefen Titel ergänzt.
An Invaliden-,Witwen- und Waisengeldernfowie Unterstützungenwerden an

frühereAngestellte der Zentralverwaltungsbehördeund Provinzialanstaltenbezw.
deren Hinterbliebene jetzt 15 744,31 Ml. gezahlt— gegen 10 159,14 Ml. zurzeit der
Aufstellungdes Haushaltsplanesfür das Rechnungsjahr1912. — Zur Bestreitung
von Invalidengeldernan ehemalige Wärter und Arbeiterder Straßenverwaltung
bezw. von Witwengeldernlc. an deren Hinterbliebeneist zurzeitein Betrag von
52 110,24Mk. erforderlich— gegen 46 357,86 Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre, —
Os ist hier ein Netrag von 9645,45Ml. für weitere Invalidengelder:c. vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 7? 500 Mk. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1b und 12 b für Invaliden-, Witwen- und
Waifengelderin Einnahmegestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmtenZuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplander Prouinzialstrahen-Verwaltungnicht ausreichenoder
nicht erforderlich sind,erfolgtam Schlüssedes Rechnungsjahreseine entsprechende
Nachfordern«»,bezw. Rückerstattung.

Vergl,Titel IV der Einnahme.
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